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1067 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP 

I 

I 

Regierurtgsvorlage 

ABKOMMEN 
I 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER~ 
REICH UND DER TSCHECHOSLOWA~ 
KISCH~N SOZIALISTISCHEN REPUr 
BLIK UBER DIE ZUSAMMENARBEIT 
AUF DEM GEBIET DES PFLANZEN-

SCHUTZES I 

Die Republik Österreich und die TschechosloT 
wakische Sozialistische Republik, I 

im folgenden als Vertragsparteien bezeichnet : 

vom Wunsche geleitet, auf der Grundlage def 
Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa die gegenseitigen 
freundschaftlichen Beziehungen weiterzuentwik
keln und die gegenseitige Zusammenarbeit auf dem' 
Gebiet des Pflanzenschutzes zur Verhütung dei 
Gefahr, die den Volkswirtschaften beider Vertrags1 
parteien durch die Verbreitung von Schädlingen: 
und Krankheiten an Pflanzen sowie von UnkräuJ 
tern droht, zu gewährleisten und zu vertiefen, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel! 

In diesem Abkommen bedeuten: 
a) "Pflanzen" und "Waren pflanzlicher Her"1 

kunft" alle lebenden Pflanzen sowie Teile' 
derselben und Pflanzenerzeugnisse ; i 

b) "Schadfaktoren" Schädlinge und Krankhei~ 
ten an Pflanzen sowie Unkräuter; , 

c) "besonders gefährliche Schadfaktoren"l 
Schadfaktore~,. die im F~lle eines Massenauf-i 
tretens nachteilige AUSWIrkungen an den Kul-i 
tu~en auf dem Gebiet der beiden Vertragspar-I 
telen haben können; 

d) "Grenzgebiet" das Gebiet, welches sich auf, 
eine Entfernung von 10 km Luftlinie zu bei
den Seiten der gemeinsamen Staatsgrenzel 
erstreck~;. .. I 

e) "Kalamitätsvorkommen" em plötzlIches Mas-I 
senauftreten von Schadfaktoren, welches' 
große materielle oder ökologische Schäden\ 
verursachen kann. 

DOHODA 

MEZI RAKOUSKOU REPUBLIKOU A 
CESKOSLOVENSKOU SOCIALISTIC
KOU REPUBLIKOU OSPOLUPRÄCI NA 

ÜSEKU OCHRANY ROSTLIN 

Rakouskä republika a Ceskoslovenskä sociali
stickä republika, 

däle jen smluvni strany, 

vedeny pfänim däle rozvijet vzäjerime pfätelske 
vztahy na zäklade Zäverecneho aktu Konference 0 

bezpecnosti a spolupräci v Evrope, zajistovat a pro
hlubovat vzäjemnou spolupraci na useku ochrany 
rostlin k odstraneni nebezpeCi, ktere hrozi närod
nimu hospodäfstvi obou smluvnich stran rozsifovä
nim sküdcü a chorob rostlin, 

jakoz i plevelü, se dohodly: 

Clänek 1 

V teto dohode se rozumi 
a) "rostlinami" a "zbozim rostlinneho püvodu" 

- vsechny zive rostliny, jakoz i jejich cästi a 
vyrobky rostlinneho püvodu, 

b) "skodlivymi Ciniteli" - sküdci a choroby 
rostlin, jakoz i plevele, 

c) "zvläSt skodlivymi Ciniteli" - skodlivi Cini
tele, ktefi v pfipade hromadneho vyskytu 
mohou mit nepfiznive düsledky na porostech 
na uze mi obou smluvnich stran; 

d) "hranicnim uzemim" - uzemi do vzdälenosti 
10 km vzdusnou carou na obe strany od spo
lecnych stätnich hranic, 

e) "kalamitou" - nihly nepfedvidany a hro
madny vyskytskodlivych Cinitelü, ktery müze' 
zpüsobit velke materiälni nebo ekologicke 
skody. 
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2 1067 der Beilagen 

Artikel 2 

(1) Die zuständigen Behörden der beiden Ver
tragsparteien werden innerhalb eines Jahres nach 
Inkrafttreten dieses Abkommens eine Liste der 
besonders gefährlichen Schadfaktoren vereinbaren. 
Abänderungen und Ergänzungen dieser Liste kön
nen im Bedarfsfall von den zuständigen Behörden 
der bei den Vertragsparteien vereinbart werden. Die 
dazu erforderlichen Beratungen finden abwech
selnd in einem der Staaten der Vertragsparteien 
statt. 

(2) Im Interesse des Schutzes ihrer Staatsgebiete 
vor Schadfaktoren unterstützen einander die Ver
tragsparteien bei der Bekämpfung der besonders 
gefährlichen Schadfaktoren und arbeiten zum 
Schutz vor Einschleppung von Schadfaktoren in 
ihre Gebiete und Ausbreitung von Schadfaktoren 
auf ihren Gebieten zusammen. 

Artikel 3 

(1) Die zuständigen Organe der Vertragspar
teien halten bei der Aus- und Durchfuhr von Pflan
zen in oder durch das Staatsgebiet der anderen 
Vertragspartei deren hiefür geltende Rechtsvor
schriften auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes ein. 
Zu diesem Zweck übermitteln die zuständigen 
Behörden der Vertragsparteien einander diese V or
schriften unverzüglich nach deren Inkrafttreten. 

(2) Die zuständIgen Behörden der Vertragspar
teien informieren einander über die einzelnen zur 
Ein- und Durchfuhr von Waren pflanzlicher Her
kunft in ihrem Staatsgebiet vorgesehenen Grenz
übergänge. 

Artikel 4 

(1) Sendungen von Waren pflanzlicher Herkunft 
werden bei der Ausfuhr und Durchfuhr von einer 
von der zuständigen Pflanzenschutzorganisation 
ausgestellten phytosanitären Bescheinigung ent
sprechend der Anlage der Internationalen Pflan
zenschutzkonvention begleitet, wenn die Rechts
vorschriften der Vertragspartei, in oder durch 
deren Gebiet die Ein- oder Durchfuhr erfolgt, eine 
solche Bescheinigung für Waren pflanzlicher Her
kunft erfordern. 

(2) Die zuständigen Organe der Vertragspar
teien werden' sich darum bemühen, bei der Aus
und Durchfuhr von Waren pflanzlicher Herkunft 
durch Yerwendung geeigneten Verpackungsmate
rials, durch geeignete Transportmittel und durch 
sorgfältige Manipulation der Sendungen die Ein'
schleppung von Schadfaktoren in das Staatsgebiet 
der anderen Vertragsp,artei, die gemäß den gelten
den Rechtsvorschriften der anderen Vertragspartei 
in oder auf diesen Sendungen nicht vorhanden sein 
dürfen, zu verhindern. 

Clanek 2 

(1) Prislusne organy obou smluvnich sti"an 
dohodnou do jednoho roku od vstupu teto dohody 
v platnost seznam zvlast skodlivych Cinitelu. Zmeny 
a doplnky tohoto seznamu mohou by-t v pripade 
potreby dohodnuty prislusnymi organy obou 
smluvnichstran. Potrebne porady k tamu se budou 
konat stridave v jednom ze statu smluvnich stran. 

(2) V zajmu ochrany svych statnich uzemi pred 
sk6dlivymi Ciniteli se budou smluvni strany vza
jemne podporovat v boji proti zvJas{ skodlivym 
Cinitelum a budou spolupracovat pri ochrane pred 
zavieeenim a rozsirovanim skodlivych einitelu na 
svä uzemi. 

Clanek 3 

(1) Prislusne orgäny smluvnich stran budou pri 
vyvozu a pruvozu rostlin na nebo pres stätni uzemi 
druhe smluvni strany dodriovat jeji platne prävni 
predpisy toho se tykajici z useku ochrany rostlin. 
Za tim ueelem si prislusne orgäny smluvnich stran 
budou zasilat tyto predpisy neprodlene po jejich 
'vstupu v platnost. 

(2) Prislusne organy smluvnich stran se budou 
vzajemne informovat 0 jednotlivych hranienich 
pfechodech na svem stätnim uzerni, ureenych pro 
dovoz a prüvoz zbozi rostlinneho puvodu. 

Clanek 4 

(1) Zasilky zbozi r~stlinneho püvodu budou pro
vazeny pri vyvozu a prüvozu rostlinolekarskym 
osvedeenim podle pfilohy Mezinärodni umluvy 0 

ochrane rostlin vystavenym prislusnou organizaci 
ochrany rostlin, pokud prävni predpisy smluvni 
strany, na nebo pres jejiz uzemi se uskuteenuje 
dovoz nebo pruvoz, takoveto osvedeeni pro zbozi 
rostlinneho püvodu vyzaduji. 

(2) Prislusne organy smluvnich stran budou usi
lovat 0 to, aby se pri vyvozu a pruvozu zbozi 
rostlinneho püvodu pouzitim vhodneho obaloveho 
materialu a vhodnych dopravnich prostredkü, 
jakoz i peClivou manipulaci se zäsilkami, zamezilo 
zavieeeni skodlivych einitelu na uzemi druhe 
smluvni strany, a to tech, kteri se podle platnych 
prävnich predpisü druhe smluvni strany nesmi na 
techto zäsilkach nebo v nich vyskytovat. 
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1067 der Beilagen 3 

Artikel 5 

Verweigert die zuständige Pflanzenschut~
organisation die Ein- oder Durchfuhr von Waren 
pflanzlicher Herkunft der, anderen VertragspartJi 
in oder durch ihr Staatsgebiet oder verhängt sib 
Quarantänemaßnahmen, so hat sie die Zuständigb 
Pflanzenschutzorganisation der anderen V ertrag~
partei unter Angabe der Gründe unverzüglich 
davon in Kenntnis zu setzen. 

Artikel 6 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertragspar-
teien werden einander ' 

a) jährlich spätestens bis 31. März des folgenden 
Jahres einen Bericht über das Auftreten und 
die Verbreitung der in der Liste gemäß Art. 2 
Abs. 1 genannten besonders gefährlich eh 
Schadfaktoren auf ihrem Staatsgebiet untJr 
Angabe der befallenen Gebiete sowie ddr 
getroffenen Bekämpfungsmaßnahmen übet-
mitteln und . 'I 

b) pber jedes Auftreten der in der Liste gemäß 
Art. 2 Abs. 1 genannten besonders gefährli
chen Schadfaktoren, denen besondere SchJ
densbedeutung zukommt, und über Masserl
auftreten weiterer Schadfaktoren eine sofot
tige Mitteilung machen, sofern die SchadfaR-
toren im Grenzgebiet ayftreten. I 

(2) Die zuständigen Behörden informieren ein
ander über alle vorgeseheneq Bekämpfungsmaß
nahmen gegen die in der Liste gemäß Art. 2 Abs. 1 
genannten besonders gefährlichen Schadfaktore*, 
die im' Grenzgebiet durchgeführt werden, sowie 
über die anzuwendenden Mittel und über die 
Anwendungstechnik. Das gilt nicht für üblicHe 
Pflanzenschutzmaßnahmen, die die Kulturen ün 
dem Gebiet der anderen Vertrags partei nicht beeirl
trächtigen können. 

Artikel 7 

Die Vertragsparteien fördern die Zusammenar
beit auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes insbesorl
dere durch 

a) den Austausch von Erkenntnissen und Erfah
rungen auf dem Gebiete der wissenschaftli
chen Forschung und der praktischen Metho

I 
den des Pflanzenschutzes; I 

b) den kostenlosen Austausch von Fachinforma
tionen auf dem Gebiete des Pflanzenschutze~; 

c) ,den Austausch von Experten entsprecherld 
den im Art. 8 zitierten Arbeitsplänen. 

Artikel 8 

(1) Die zuständigen Behörden der V ertragsp~r
teien vereinbaren, entsprechend dem Bedaif, 
abwechselnd in einem der Staaten der V ertragsp~r
teien gemeinsame Beratungen von Experten ahf 
dem Gebiet des Pflanzenschutzes 

tlanek 5 

Zamitne-li prislusna organizace ochrany rostlin 
dovoz nebo prüvoz zbozi rostlinneho püvodu, 
pochäzejiciho ze statniho uzemi druhe smluvni 
strany, na nebo pres sve statni uzerni, nebo naridi-li 
karantenni opatreni, vyrozumi 0 tom neprodlene 
prislusnou organizaci ochrany rostlin druhe 
smluvni strany s uvederiim dövodö. 

Clanek 6 

(1) Prislusne organy smluvnich stran si budou 

a) predavat kazdorocne, nejpozdeji do 
31. brezna nisledujiciho roku, zprävu 0 

vyskytu a rozsireni zvlisf skodlivych cinitelü 
na uzemi sveho statu, uvedenych v seznamu 
podle clinku 2 odstavce 1 s uvedenim napade
nych uzemi a prijarych opatreni v boji proti 
mm, a 

b) neprodlene sdelovat kazdy vyskyt zvlisf 
skodlivych Cinitelö uvedenych v seznamu 
podle clan ku 2 odstavce 1, kteri maji z hledi
ska skod zvlistni vyznam, a hromadny vyskyt 
dalsich skodlivych Cinitelü, pokud k jejich 
vyskytu dojde v hranicnim uzemi. 

(2) Prislusne orginy smluvnich stran se budol!' 
vzajemne informovat 0 vsech pfipravovanych opa
'trenich v boji proti zvlisf skodlivym Cinitelüm uve
denym v seznamu podle clinku 2 odstavce 1, jei 
budou provadena v hranicnim uzerni, jakoz i 0 

pouzitych prostredcich a aplikacni technice. Toto 
neplati u obvyklych rostlinolekarskych opatrenich, 
kteri se nemohou dotknout porostü na uzemi stitu 
druhe smluvni strany. ' 

Clanek 7 

Smluvni strany budou podporovat spolupräci na 
useku ochrany rostlin pred~vsim 

a) vymenou poznatkü a zkusenosti na useku 
vedeckeho vyzkumu a praktickych metod 
ochrany rostlin, 

b) bezplatnou vymenou odbornych informaci z 
useku ochrany rostlin, 

c) vymenou odbornikü podle pracovnich planü 
uvedenych v Clanku 8. 

Clanek 8 

(1) Prislusne orginy smluvnich stran se podle 
potfeby dohodnou na konini spolecnych porad 
odbornikü ochrany rostlin stfidave na uzemich 
svych statu 
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4 1067 der Beilagen 

a) zum Erfahrungs- und Informationsaustausch 
über die Zusammenarbeit im Sinne dieses 
Abkommens und 

b) zur gemeinsamen Erarbeitung von Arbeitsplä
nen mit einer Geltungsdauer von jeweils 
5 Jahren vorzunehmen. In diesen Arbeitsplä
nen sind unter Bedachtnahme auf die Grund
sätze der Ausgewogenheit und des gegenseiti
gen Nutzens nähere Vereinbarungen über 
den Austausch von Experten festzulegen. 

(2) Die Kosten, die mit dem Aufenthalt der zu 
gemeinsamen Beratungen entsendeten Experten 
zusammenhängen, werden von jener Vertragspartei 
getragen, die die Entsendung vornimmt. 

(3) Im Falle des Austausches von Experten trägt 
die entsendende Vertragspartei die Kosten für die 
Hin- und Rückreise. Die empfangende Vertrags
partei trägt die Aufenthaltskosten einschließlich der 
Fahrtkosten für die mit dem Zweck des Aufenthal
tes verbundenen Reisen innerhalb des Gastlandes 
auf der Grundlage der Reziprozität und entspre
chend den geltenden innerstaatlichen Vorschriften. 

Artikel 9 

(1) Bei Kalamitätsvorkommen von Schadfakto
ren im Grenzgebiet koordinieren die zuständigen 
Behörden der Vertragsparteien ihre Bekämpfungs
maßnahmen und leisten einander entsprechend 
ihren Möglichkeiten technische und fachliche 
Hilfe. 

(2) Zur Durchführung der im Abs. 1 festgelegten 
Bestimmung werden nach Bedarf gemischte Kom
miSSionen gebildet. Sie setzen sich aus Vertretern 
beider Vertragsparteien paritätisch zusammen und 
empfehlen einvernehmlich den Umfang und die 
Methoden der Bekämpfungsmaßnahmen. 

(3) Die Einberufung der Kommission erfolgt 
durch einen Vertreter der Vertragspartei, auf deren 
Gebiet die Kalamität zuerst aufgetreten ist. Dieser 
führt auch den Vorsitz in der Kommission. 

Artikel 10 

Die Feststellung von Schäden, die durch Einwir
kung oder infolge von Pflanzenschutzmaßnahmen 
der Vertragsparteien im Grenzgebiet entstehen, 
erfolgt gemäß den Bestimmungen des Vertrages 
zwischen der Republik Österreich und der Tsche
choslowakischen Sozialistischen Republik vom 
21. Dezember 1973 über das Verfahren zur Unter
suchung von Vorfällen an der gemeinsamen Staats
grenze .. 

Artikel 11 

Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien 
können in allen Fragen der Zusammenarbeit im 
Sinne dieses Abkommens miteinander in direktem 
Kontakt stehen. 

a) k vymene informad a zkusenost! ze spolu
präce ve smyslu teto dohody a 

b) k spoleenemu vypracovän! petiletych pracov
nich planu, v nichz budou na zäklade zäsady 
vzäjemnosti a oboustranneho prospechu kon
kretizoväna blizs! ujednäni 0 vymene odbor
nikü. 

(2) Naklady spojene s pobytem odborn!ku, vysi
lanych k spoleenym poradäm, budou hrazeny vysi
lajid smluvni stranou. 

(3) V pfipade vymeny odbornikU hradi vysilajici 
smluvn! strana näklady na ces tu tarn a zpet. Pfi
jimajici smluvni strana hradi na zäklade reciprocity 
apodie platnych vnitrostatn1ch pfedpisü naklady na 
pobyt, veetne jizdneho uvnitf hostitelske zeme pfi 
cestäch spojenych s ueelem pobytu. 

Clänek 9 

(1) Pfi kalamitnim vyskytu skodlivych Cinitelü v 
hranienim uzem! budou pfislusne orgäny smluvnich 
stran koordinovat svä opatfen! v boji proti skodli
vym Cinitelüm a poskytovat si podle svych moznost! 
technickou a odbornou pomoc. 

(2) Za ueelem provädeni opatfen! uvedenych v 
odstavci 1, se podle potfeby budou vytvafet smiSene 
komise. Budou se sklädat ze zästupcu obou smluv
nich stran na zäklade paritn!ho slozen! a doporueo
vat po vzäjemne dohode rozsah a metody opatteni 
v boji proti skodlivym Cinitelum. 

(3) Komisi svolävä zästupce pf!slusne smluvn! 
strany, na jejimz uzem! doslo dfive k vyskytu kala
mity. Tento pfedsedä komisi. 

Clänek 10 

Zjistovän! skod, ktere vznikaj! püsoben!m nebo v 
dusledku opatfen! k ochrane rostlin smluvnimi stra
nami v hranien!m uzem! se bude fesit ustanoven! 
Smlouvy mezi Rakouskou republikou a Ceskoslo
venskou socialistickou republikou ,0 postupu pfi 
setfen! udälosti na spoleenych stätnich hranicich z 
21. prosince 1973. 

CIänek 11 

Pfislusne orgäny smluvnich stran mohou v otäz
kach, tykajicich se spoluprace ve smyslu teto 
dohody, byr v pfimem styku. 
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I 

Artikel 12 I 

Streitfragen, die hinsichtlich der Auslegung oder! 
der Anwendu?g dieses Abkommens zwischen den I 

Vertragspartelen entstehen könnten, werden auf, 
diplomatischem Wege beigelegt. I 

Artikel 13 i 

Mit Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das I 
Abkommen zwischen der Österreichischen Bundes-I 
regierung und der Tschechoslowakischen Regie-' 
rung über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete I 
des Pflanzenschutzes vom 30. März 1950 außer I 
Kraft. I 

I 

Artikel 14 
I 

Dieses Abkommen bleibt 5 Jahre in Geltung.1 
Seine Geltungsdauer verlängert sich um jeweils! 
weitere 5 Jahre, wenn es nicht spätestens ein Jah~ 
vor seinem Ablauf von einer der Vertragsparteieri 
schriftlich auf diplomatischem Weg gekündig~ 
wurde. 

I 

Artikel 15 I 
Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten 

Monats in Kraft, der auf den Monat folgt, in dem 
die Vertragsparteien einander auf diplomatische~ 
Wege die Erfüllung ihrer innerstaatlichen Erforder~ 
nisse für das Inkrafttreten dieses Abkommens mit~ 
geteilt haben. I 

Geschehen zu Prag am 30. September 1985 ih 
zwei Urschriften, jede in deutscher und tschechI
scher Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen 
authentisch sind. I 

Für die Republik Österreich: I 
Haiden rn. p. 

I 

Für die Tschechoslowakische Sozialistische Repul-
. blik· I 

• I 

Tornan rn.p. 

Clänek 12 

Sporne otazky, ktere by mohly mezi srnluvninii 
stranami vzniknout pfi vykladu nebo provadeni 
teto dohody, budou reseny diplomatickou cestou. 

CIänek 13 

Dnem vstupu teto dohody v platnost pozbyva 
platnosti Dohoda mezi rakouskou spolkovou vla
dou a ceskoslovenskou vladou 0 spolupraci v oboru 
ochrany rostlin ze dne 30. brezna 1950. 

Clänek 14 

Tato dohoda se uzavirä na dobu 5 let. Jeji plat
nost se prodluzuje vzdy 0 dalsieh 5 let, pokud ji 
nektera smluvni strana nevypovi nejpozdeji I rok 
pred uplynutim teto lhUty, pisemne, diplomatickou 
cestou. 

Clänek 15 

Tato dohoda vstupuje v platnost prvniho dne tfe
tiho mesiee, jenz nasleduje po mesiei, v nemz si 
smluvni strany diplomatickou cestou vzajemne sde
lily, ze byly splneny jejich vnitrostatni pohdavky . 
pro jeji vstup v platnost. 

Dano v Praze dne 30. zari 1985 ve dvou vyhoto
venieh, kazde v jazyce nemeckem aceskem, pfi
cemz obe zneni maji stejnou platnost. 

Za Rakouskou republiku: 

Haiden rn.p. 

Za Ceskoslovenskou socialistickou republiku: 

Tornan rn.p. 
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6 1067 der Beilagen 

VORBLATT 

Problem: 

Mit dem mit der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik abgeschlossenen Pflanzenschutzab
kommen vom 30. März 1950, BGB!. Nr. 108, wird im Hinblick auf die Gefahr, die der Land- und Forst
wirtschaft durch Schadfaktoren droht, und im Hinblick auf den immer stärker werdenden Einsatz von 
chemischen Pflanzenschutzmitteln, nicht mehr das Auslangen gefunden. . 

Ziel und Problemlösung: 

Das vorliegende Abkommen sieht daher eine wesentlich intensivere Zusammenarbeit vor. Neue Mit
tel der Zusammenarbeit gegenüber dem derzeit geltenden Pflanzenschutzabkommen sind die gegenseitige 
Information über vorgesehene Bekämpfungsmaßnahmen gegen bestimmte Schadfaktoren im Grenzgebiet, 
die die Kulturen im Gebiet der anderen Vertragspartei beeinträchtigen können, die Koordinierung von 
Bekämpfungsmaßnahmen bei einem Auftreten von Kalamitäten im Grenzgebiet- und der Austausch von 
Experten. 

Alternative: 

Keine. 

Kosten: 

Dem Bund werden insbesondere aus· dem Austausch von Experten Kosten erwachsen. Das gen aue 
Ausmaß kann im derzeitigen Stadium nicht angegeben werden. 
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1067 der Beilagen 7 

. Erläuterungen 

A. Allgemeiner Teil 

Das vorliegende Abkommen ist gesetzändernd 
(Art. 8 ist wegen des Erfordernisses der doppelten 
gesetzlichen Bedingtheit im Rahmen -des Budget
rechtes als gesetZändernd einzustufen) und geset
zes~rgänzend (wie zB Art. 4, 5, 6 und 9) und 
bedarf daher gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG der 
Genehmigung durch den Nationalrat. Es hat nicht 
politischen Charakter und ist der unmittelbaren 
Anwendung im innerstaatlichen Rechtsbereich 
zugänglich, sodaß die Erlassung von Gesetzen 
gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 
Es enthält keine verfassungsändernden oder verfas
sungsergänzenden Bestimmungen. 

Art.,6 enthält Maßnahmen, die den Schutz der 
Pflanzen gegen Krankheiten und Schädlinge zum 
Inhalt haben. Daher sind die Aufgaben gemäß 
Art. 6 Abs. 1 lit. a von allen Ländern wahrzuneh
men, ohne daß damit jedoch die Zuständigkeit des 
Bundes, die Art des Geschäftsweges (diplomati
scher Weg, Verkehr über die zuständigen Zentral
stelIen, direkter Verkehr) zu regeln, berührt wird 
und die im Art. 6 Abs. 1 lit. bund Abs. 2 festgesetz
ten Aufgaben von den an die CSSR angrenzenden 
Ländern Niederösterreich, Oberösterreich und 
Burgenland zu erfüllen. 

Eine Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Pflan
zenschutzes war zwischen der Republik Österreich 
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik bereits im Abkommen BGBI. 
Nr. 108/1950 vereinbart worden. Diese Zusam
menarbeit wurde bis in die Gegenwart weiterge
führt und soll durch das vorliegende Abkommen im 
Hinblick auf die Gefahr, die der Land- und Forst
wirtschaft durch Schadfaktoren droht, wesentlich 
intensiver gestaltet werden. 

Die wichtigsten Mittel der vorgesehenen Zusam
menarbeit sind gegenseitige Informationen über das 
Auftreten von Schadfaktoren, !der Erfahrungsaus
tausch auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes und 
der Austausch von Experten, die gegenseitige 
Information über vorgesehene Bekämpfungsmaß
-nahmen gegen bestimmte Schadfaktoren im Grenz
gebiet, die die Kulturen im Gebiet der anderen Ver
tragspartei beeinträchtigen können sowie die Koor
dinierung von Bekämpfungsmaßnahmen bei einem 
Auftreten von Kalamitäten im Grenzgebiet. 

, 
Dem Bund werden insbesondere aus dem Aus

tausch von Experten Kosten erwachsen. Das 
genaue Ausmaß kann im derzeitigen Stadium nicht 
angegeben werden. 

B. Besonderer Teil 
Zu Artikel 1: 

Die Begriffsdefinitionen entsprechen dem 
Wunsch nach ausreichender Determinierung der 
nach dem Abkommen zu treffenden Maßnahmen. 

Zu Artikel 2: 

Der Abs. 1 enthält in einer den Anforderungen 
des Art.18 B-VG entsprechenden Weise die 
Ermächtigung für die zuständigen Behörden, eine 
Liste der besonders gefährlichen Schadfaktoren zu 
vereinbaren. Diese vorgesehene Vereinbarung 
begründet keine Rechte und Pflichten außenste
hender Personen; zuständige BehÖrde ist daher der 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft. In 
den bisherigen bilateralen Pflanzenschut~abkom
men mit der CSSR, Ungarn (BGBI. Nr.41/1978) 
und Jugoslawien (BGBI. Nr. 265/1960) wurden die 
Schadfaktoren expressis verbis inden jeweiligen 
Abkommen angeführt. Die Folge ist, daß erforder
liche Streichungen oder Ergänzungen von Schad
faktoren nur durch Abänderung der jeweiligen 
Staatsverträge erfolgen können. Ein Verfahren, das 
sehr langwierig ist und daher dem Erfordernis der 
häufig raschen Reaktion auf das Vorkommen von 
Schadfaktoren nicht entspricht. Die Ermächtigung 
der zuständigen Behörden zur Vereinbarung bzw. 
Abäriderung und Ergänzung einer Liste der beson
ders gefährlichen Schadfaktoren soll ein wün
schenswertes rasches Instrument darstellen. 

Der Abs. 2 enthält neben der Präambel das Pro
gramm dieses Abkommens, ohne selbst materiellen 
Inhalt zu haben. 

Zu Artikel 3: 

Der Abs. 1 entspricht den in Staatsverträgen glei
cher Art üblichen Formulierungen (zB Ungarn: 
Art. 2). 

Die Bestimmung über die Anwendung des Rech
tes der anderen Vertrags partei bei der 'Aus- und 
Durchfuhr in oder durch das Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei ist deklaratorischer Natur 
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und trägt dem Territorialprinzip der Rechtsord-
nung Rechnung. ' 

Zu Artikel 4: 

Die allgemeine Verpflichtung im Art. 3, bei der 
Aus- und Durchfuhr in oder durch das Staatsgebiet 
der anderen Vertragspartei deren Normen einzu
halten, wird im Art. 4 Abs. 1 für das I;:rfordernis 
eines Pflanzengesundheitszeugnisses nach' der 
Internationalen Pflanzenschutzkonvention festge
legt. 

Der Abs. 2 enthält eine Verwendungszusage. 
Eine Verpflichtung zur Verhinderung der Ein
schleppung von Schadfaktoren durch Verpak
kungsmaterial oder Transportmittel in das Gebiet 
der anderen Vertragspartei kann nicht übernom
men werden. Eine solche Verpflichtung würde als 
reine Erfolgshaftung zur Staatenhaftung führen. , 

Zu Artikel 5: 

Der Art. 5 entspricht im wesentlichen dem 
Art.VI Z 2 lit. e der Internationalen Pflanzen
schutzkonvention, BGBl. Nr. 86/1953, wobei für 
die Ein- und Durchfuhr von Holz aus administrati
ven Gründen als "unverzüglich in Kenntnis setzen" 
der dem Monat, in dem die Ein- oder Durchfuhr 
verweigert wurde, folgende Monat angesehen wird. 

Zu Artikel 6: 

Der Abs. 1 ist im wesentlichen einer Bestimmung 
im Pflanzenschutzabkommen mit Ungarn (Art. 5 
Z 1) nachgebildet. Ähnliche Bestimmungen enthal
ten auch die geltenden Pflanzenschutzabkommen 
mit der CSSR (Art. VII) und Jugoslawien (Art. 6). 

Pflanzenschutzmaßnahmen im Grenzgebiet kön
nenAuswirkungen auf das Gebiet der anderen Ver
tragspartei haben. Mit der Bestimmung im Abs. 2 ' 
werden der anderen Vertragspartei Möglichkeiten 
für entsprechende Vorkehrungen geboten. 

Zu Artikel 7: 

Art. 7 nennt weitere Gebiete der Zusammenar
beit; insbesondere ist der Austausch von Experten 
zu erwähnen. Die Maßnahmen lassen insbesondere 
weitere Fortschritte auf dem Gebiet des Warn
dienst-und Prognosewesens zur Bekämpfung von 
Schadfaktoren erwarten. 

Zu Artikel 8: 

Der Abs. 1 räumt den zuständigen Behörden 
(das ist auf österreichischer Seite der Bundesmini
ster für Land- und Forstwirtschaft) die Möglichkeit 
ein, je nach Bedarf gemeinsame Beratungen von 
Experten zu vereinbaren. Diese Beratungen dienen 
dem Erfahrungs- und Informationsaustausch über 
die Zusammenarbeit im Sinne des Abkommens 
sowie der gemeinsamen Erarbeitung von Arbeits
plänen. 

Die Abs. 2 und 3 treffen Festlegungen über die 
Finanzierung der im Abs. 1 genannten Maßnah
men. Beim Austausch von Experten trägt die ent
sendende Partei die Reisekosten - das sind die 
Kosten der Hin- und Rückreise bis zum ersten 
Treffpunkt bzw. Tagungsort - die empfangende 
Partei die Aufenthaltskosten. Mit den Aufenthalts
kosten können ebenfalls Reisekosten verbunden 
sein. Eine gleichlautende Bestimmung findet sich 
im mit der CSSR abgeschlossenen Abkommen über 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Veterinär
wesens (BGBl. Nr. 510/1981, Art. 8). 

Zu Artikel 9: 

Die im Abs. 1 vorgesehenen Verpflichtungen 
sind ausschließlich im Rahmen der Gemischten 
Kommissionen zu erfüllen. Dadurch sollen Kala
mitäten im Grenzgebiet durch entsprechende 
Koordination der Bekämpfungsmaßnahmen der 
zuständigen Behörden der Vertragsparteien so 
rasch wie möglich beendet werden. Im Rahmen der 
Hilfeleistung gemäß Abs. 1 sind die Organe der 
zuständigen Behörden jedoch nicht zur Setzung 
von Hoheitsakten auf ausländischem Staatsgebiet 
befugt. 

Zu Artikel 10: 

Art. 10 legt die Normen fest, nach welchen Schä
den, die durch Einwirkung oder infolge von Pflan
zenschutzmaßnahmen der Vertragsparteien im 
Grenzgebiet entstehen, festgestellt werden. Der 
zitierte Vertrag wurde im Bundesgesetzblatt, 
Nr. 637/1974, verlautbart. 

Zu Artikel 11: 

Wegen der häufig schnell erforderlichen Pflan
zen'schutzmaßnahmen können die zuständigen 
Behörden in direktem Kontakt miteinander stehen. 

Zur Vollziehung dieses Abkommens kommen 
auf österreichischer Seite der Bundesminister für 
Land- und Forstwirtschaft, die Bezirksverwaltungs
behörden und die Landesregierungen (Art. 6) in 
Betracht. 

Zu Artikel 12: 

Art. 12 sieht vor, daß allfälligen Streitfragen bei 
de-r Durchführung des Abkommens auf diplomati
schem Weg beizukommen ist. 

Zu Artikel 13: 

Art. 13 hält ausdrücklich das Außerkrafttreten 
des derzeit noch geltenden Abkommens mit der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 
fest. 

Zu Artikel 14 und 15: 

Sie enthalten die üblichen Schlußbestimmungen 
des grundSätzlich unbefristeten Abkommens. 
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